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Correspondent
Insertiongebühr :

Für die dreispaltige Corsus¬
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .

Inserate werden angenommen
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
Straße Nr . 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Unnoncen Expedition in Ol
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Tagesbericht.

Zeitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterfäßung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Seine Majestät der Kaiser wird am nächsten Donners¬
tag sich zu den großen Manövern in den Provinzen Sachsen
und Hessen-Nassau begeben , an welche sich dann die denkwürdige
patriotische Feier der Enthüllung des Niederwald Denkmals an
schließt . Hiernach begeben sich beide Majestäten nach Baden¬

Baden , wo am letzten Tage dieses Monats bekanntlich die
Feier des Geburtsfestes Ihrer Majestät der Kaiserin stattfinden
wird .

Am Kaiſerlichen Hof zu Berlin befinden sich gegen¬
wärtig der Herzog und die Herzogin von Connaught zum Be¬
such ; am Montag sollte auch der Konprinz von Portugal , der
zuletzt den Dresdener Königshof besucht hatte , in Berlin eins

treffen .

Kaiserin Augusta hat in einem an den Minister der
öffentlichen Arbeiten gerichteten Telegramm ihre besondere tiefe

sich auf dem Bahnhof
Steglig ereignete , ausdrücken lassen und dem Vaterländischen

Frauen Verein in Berlin tausend Mark zur geeigneten Verthei¬
lung für die hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der Opfer der
Katastrophe überwiesen. Als hufsbedürftig werder eine Witwe ,
zwei Mütter und acht Waisen bezeichnet.

Theilnahme an dem Unglück , welches

Der Preußische Minister für die öffentlichen Arbeiten, der
jetzt nach Berlin zurückgekehrt ist, hat sofort spezielle Anord¬
nungen bezüglich des Stegliter Bahnhofes getroffen .
Jedenfalls wird das Unglück im Preußischen Abgeordretenhause
noch zu lebhaften Erörterungen führen .

Der rumänische Minister Bratiano hat in Ga
stein länger verweilt , als man anfänglich angenommen hatte.
Man ist allseitig von dem Gang und dem Ergebnis der Be¬
rathungen , welche der Rumänische Minister in Wien und Gas
stein gepflogen hat, befriedigt. Bratiano begiebt sich sofort
an den Genfersee , um dort seinen Urlaub zu genießen ; und
nach unseren Informationer geht derselbe vor der Heimkehr nicht
noch einmal nach Wien zurück, um dort die Verhandlungen
fortzusetzen . Diese sollen vielmehr abgeschlossen sein und im

Großen und Ganzen zu eirem Anschluß Rumäniens au das
Deutsch -Desterreichische Bündniß geführt haben .

Fürst Bismarck gedenkt drei Wochen in Gastein zu
verbleiben. Die dortige Kur soll sich für die Kräftigung des
Reichstanzlers ungemein heilsam erweisen. Wie es heißt plant
der Fürst , den Herbst in Varzin zuzubringen und auf der Reise
dorthin nur einen furzen Aufenthalt in Berlin zu nehmen .

7 Eine Schuld.
Novelle von Victor von Strauß und Torney .

Nachdruck verboten .

( Fortsetzung . )

Welch feine Witterung Sie haben ," versezte Paßhut
unerschüttert . , , Allerdings bin ich es , bin auch entschlossen, die
That und was damit zusammenhängt zur Auzeige zu bringen ,
da ich zu nichts mehr tauge und weder betteln noch hungern
will . Sie sehen, ich habe Ihnen die That offen gestanden und
bin ganz in Ihrer Hand. Auch ist es mir völlig einerlei,
was mir etwa geschieht. Wollen Sie Ihren Vater ins Uns
glück bringen , so können Sie es nun selbst anzeigen . "

Nach diesem Geständnisse Paßhuts , nach den Briefen ,
nach allem , was er von seines Vaters Zurückgezogenheit wußte ,
konnte Kurt , der Rittmeister , nicht mehr zweifeln , daß jerer
ihm die Wahrheit gesagt habe. Noch immer stard er aufrecht
und blickte Pazzhut starr an , aber er war leichenblaß geworden
und seine Hände bebten . Es war ein Anblick , der selbst den
frechen Besucher einigermaßen zu entwaffnen schien.

„ Ich habe geschwiegen, " sagte er, fann schweiger und
werde schweigen , wenn Sie mir jetzt helfen , daß ich ohne Noth
weiterleben kann . Ihnen wird es ein Leichtes sein . Sie wer

den den Abgang von vier bis fünf tausend Thalern Kapital
nicht verspüren , und dafür ist ein Bauernhof feil, weit von hier ,
auf dem ich mich zur Ruhe setzen könnte."

Der Rittmeister stand vor ihm wie ein Todtenbild . Er
bewegte die Lippen , vermochte aber nicht zu sprechen . Ein
Minuten langes Schweigen trat ein .

" Ich sehe," sagte Paßhut endlich, daß Sie jetzt feinen
Entschluß faffen föunen . Aber ich weiß , Sie werden zahlen ,
Sie werden Ihren Vater vor Schande und Gefängniß retten .
Darum will ich auch heute nicht drängen . Ich will einige

Wochen warten und die Zeit benutzen, um über den Ankauf

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 11. September . 1883 .

Die Mittheilung eines Rheinischen Blattes , wonach der Kanzler Dem Vernehmen nach hatten in der gestrigen Thier¬
die Einladung zur Enthüllung des Niederwald -Denkmals abgeschau -Verlooſung zu Rastede u . A. Seine Königliche
lehnt, ist durchaus unrichtig. Da der Kaiser besonderen Werth Hoheit der Großherzog sowie der Herr Gutsbesizer Funch
darauf legt, den Fürsten bei dem Festakt in seiner Nähe zu in Loy das Glück , die besten Gewinne (Quenen ) zu erhalten .
sehen, so hat legterer vielmehr sein Erscheinen zugesagt , sofern
ihm dies sein Gesundheitszustard irgendwie ermöglicht .

Nunmehr soll auch an die sozialpolitischen Vor :
lagen herangetreten werden. Bekanntlich bat Fürst Bis¬
marck die Absicht kundgegeben , den Fortgang dieser Arbeiten
persönlich zu leiten . Es wird sich um eine Umarbeitung des

Unfallversicherungsgesetzesund um den Entwurf des Invaliden¬
gesetzes und Altersversorgungsgesetzes handeln, welcher letztere
bekanntlich noch gar nicht in Angriff genommen war .

Der deutsche Gesandte am chinesischen Hofe ,
Herr von Brandt , der sich zur Zeit auf Urlaub befindet, wird
sich angesichts der drohenden Verwickelungenzwischen Frankreich
und China auf seinen Poſten zurückbegeben .

In dem Wiener Vororte Fünfhaus hat wiederum ein
Arbeiterkrawall ſtattgefunden , weil die Polizei eine Vers

Steinen beworfen, mehrere wurden verlegt. Es fanden mehr¬
ſammlung verboten hatte. Die Polizeibeamten wurden mit

fache Verhaftungen statt .

Die Spannung zwischen Frankreich und China
ist sehr ernster Natur. Gegenwärtig finden in Paris zwischen
dem Weinisterpräsidenten und dem chinesischen Gesandten Mar :
quis Theng eifrige Unterhandlungen statt. China erkennt den
mit dem Kaiser von Anam abgeschlossenen Vertrag nicht an.

„Temps " fündigt (anscheinend offiziös) an, daß es bereits
gelungen sei, eine Grundlage zu finden, auf der man sich mit
China verständigen könne.

Die Befürchtung , daß England in einen französisch
chinesischen Krieg mitverwickelt werden könnte, veranlaßt die
englische Preffe fast einstimmig, in Frankreich zu dringen, es
auf feinen Krieg mit China ankommen zu lassen und den Pfad
der Nachgiebigkeit und Zugeständnisse zu betreten, ehe es zu
spät ist.

Lokales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 11 . September .

Militärisches . Unter den Schiedsrichtern bei den
bevorstehenden Manövern des vierten Armeekorps bei Merse:
burg befindet sich auch der Herr Hauptmann Rasmus
vom großen Generalstabe (früher Hauptmann im Oldenbur¬
gischen Infanterie - Regiment Nr . 91 ) .=

Nachdem unsere Truppen aus den Manövern heute zurückge¬
kehrt sein werden , ist damit auch die Lücke in Bezug auf die
Concert - und Tanzmusik wieder ausgefüllt . Wir können
nicht unterlassen, an dieser Stelle zu constatiren , daß wir
während der Abwesenheit des Militärs mehrfach sowohl durch
die tüchtigen Leistungen der Latann ' schen Capelle als auch
der sog. Veteranencapelle der 1848r unter Leitung des
Herrn Dünne erfreut wurden . Daß lettere Capelle etwas
Tüchtiges leisten kann , hat sie bewiesen bei Gelegenheit des
Sedanfestes , wo man die Regimentsmusik nicht vermißte , hat
fie bewiefen am Tage der Beerdigung des fel. Kaufmanns
Mahlstedt , welcher unter den ergreifenden Klängen des
Rothe' schen Trauermarsches zur ewigen Ruhe bestattet wurde.
Mit einem Worte : die Dünne' sche Capelle , aus lauter alten
tüchtigen Musikern bestehend, vermag die Concurrenz mit
andern Capellen ruhmvoll zu bestehen.

Montag, hat die Nafteder Bezirks : Thierschau, welche,
Vegünstigt vom prachtvollsten Wetter am Sonntag und

gewiß auch in Folge der schönen Witterung , auch von Ol¬
denburg aus viel besucht war, am gestrigen Tage ihr Ende
erreicht. An beiden Tagen hatte Raste de im wahrsten
Sinne des Werts sein Festkleid angelegt . Wo das Auge
hinsah, schaute es auf Ehrenpforten, Guirlanden, Kränze,
Flaggen u. s. w. Die Einwohner hatten zur Ausschmückung
des Orts ihr Möglichstes gethan, um auf den Besucher einen
bleibend guten Eindruck zu machen. Indem wir auf unsern
weiter hinter befindlichen speziellen Bericht verweisen , sei hier
nur furz bemerkt , daß der Verlauf dieses Thierschau -Festes
nach jeder Richtung hin als ein durchaus befriedigender be¬
zeichnet werden kann.

Brandunfälle . 1. Am Sonnabend Nachmittag ist
das Wohnhaus des Kaufmanns J . H. Ohrt zu Augustfehn,
bewohnt von 2 Arbeitern , total niedergebrannt . Dabei sind ,
zum Theil nicht versichert , mitverbrannt : Kleidungsstücke ,
Wäsche , Lebensmittel u . s. w . 2 . In der Nacht vom
Freitag auf Sonnabend voriger Woche ist das Wohnhaus
nebst Scheune der Wittwe des weil . Colon Joh . Gerh . Esch¬
Hoffmann zu Fladderlohausen , Gem . Holdorf , gänzlich ein
Raub der Flammen geworden. Auch hier sind Kleidungs¬
stücke, Wäsche, Roggen , Hafer , Heu und Stroh mitverbrannt .
In beiden Fällen ist die Entstehung des Feuers unbekannt .

zu verhandeln . Denn ich bin gewiß , daß Sie mir die Mittelrath von Eibisch reiten mit der Nachricht , sein Herr sei abges
dazu geben werden Sie brauchen nur ruhiger zu überlegen .
Heute über drei Wochen werde ich mich wieder einstellen . Bis
dahin wünsche ich wohl zu leben . "

Damit verbeugte er sich, wandte sich um und verließ das
Zimmer .

Und noch immer , und noch lange stand Kurt an derselben
Stelle , wie von einem tödtlichen Bann gefeffelt. Kein Wort
des frechen Mordgesellen war ihm entgangen . Aber was er
gehört , was er nicht mehr bezweifeln konnte , war mit so un¬
geheurem Druck auf ihn gefallen , daß er vergeblich rang , es
zu fassen. Lag damit doch auch sein ganzes reiches Lebens¬
glück zertrümmert zu seinen Füßen . Und doch war dies , als
er zu sich fam , nicht sein nächster Gedanke . O mein armer
Vater , mein lieber unglücklicher Vater ! Das waren die erster
Worte , die er mehr dachte als sprach , während ein Thränen¬
strom über seine Wangen lief . Dann erst suchte er mit ernster
Zusammenfassung seine eigene Lage zu überdenken und sich zu
fragen , was er hún könne, thun solle, thun müsse. Allein
er fühlte , daß er hierzu noch nicht im Stande sei, daß es Tage
bedürfen werde , bevor er dazu , dem Unausweichlichen gegenüber ,
Besonnenheit genug haben werde . Und diese Tage mußte er
für sich haben , mußte er für sich allein durchringen können .

Wie er gewohnt war , unter allen Umständen zuerst seiner
Pflichten zu gedenken, so zwang er sich auch jetzt, vor allem
in vorschriftsmäßiger Weise um einen sofortigen dreiwöchentli¬
chen Urlaub zu bitten . Als er das Gesuch zugesiegelt hatte
und auf sein Klingeln der Diener erschien, dem er es fortzu¬
bringen befahl , erschrak dieser bei seinem Anblick, und fragte
ihn , ob er frank sei . »Nein ," antwortete er , frant bin ich
nicht , aber ich befinde mich sehr schlecht . Du kannst vielleicht
Antwort hierauf zurückbringen . Schicke mir den Reitknecht
herauf ."

Der Diener entfernte sich topfschüttelnd und bald darauf
erschien der Reitfnecht. Der Rittmeister hieß ihn zum Geheim¬

|

halten , in den nächsten Tagen dort zu erscheinen. Auch der
Reitknecht fragte ihr , ob er frank sei. Nein , " war die Ant¬
wort ; und wenn Du gefragt wirst , so sage nur , ich sei gesund .
Damit schickte er ihn fört .

Als der Diener bald danach den erbetenen Urlaub brachte ,
befahl Kurt , heute und bis auf weiteres jeden Besuch abzu¬
weisen , es möge kommen wer da wolle .

Und so blieb er mehrere Tage allein , nur das Nothdürf =
tigste genießend , bald in seinen Zimmern ruhelos hin und her
gehend, bald da , bald dort sich niederlassend , und immer der
grausamen Verflechtung nachgrübelnd, in die er gerathen war ,
immer mit zerrissenem Herzen abwägend , was Recht , Ehre
und Liebe von ihm verlangten . Nach und nach klärten sich
seine Gedanken .

Für seinen Vater fühlte er nur das tiefste schmerzliche
Mitleid und kein Vorwurf gegen ihn kam in seine Seele .
Wußte er doch nun , warum derselbe seit der Erlangung des
Majorats feinen glücklichen Augenblick gehabt , warum er sich
eine so schwere Jahre lange Buße auferlegt . Und wie manche
früher unverstandene Aeußerung in feinen Briefen , die von der
Reue eines zu Gott befehrten Herzens zeugte, wurde ihm jezt
verständlich . Als treuer und liebender Sohn fonnte und durfte
er den Vater nicht der Gefahr aussetzen, für eine so bereute
und gebükte Sünde nach so vielen Jahren der öffentlichen Be¬
strafung anheimzufallen . Dies stand ihm über allem fest.

Aber er sagte sich auch , daß er zu diesem Zwecke das
Verlangen des geständigenMörders erfüllen und dessen ferneres
Schweigen bezahlen müsse. Kam dabei auch das Geld in
feinen Betracht , so war die Handlung doch so erniedrigend ,
so gegen alles , was seinen Begriffen von Ehre und Pflicht
entsprach , daß er hundert Mal zurückbebte, diesen Entschlußz
zu fassen . Mitwisser eines Mordes zu sein, und ihn zu ver¬
heimlichen , ja seine Verheimlichung von dem schändlichen Mör¬
der zu erkaufen, machte ihn das nicht selbst zum Mitschuldigen?



Selbstmorde . 1. Am 3. d. Mts des Nachmittags
hat die Ehefrau des Landmanns Herm . Jürgens zu Hafen
dorferberg , Gem . Esenshamm , in der Gruft neben dem
Hause sich durch Ertrinken das Leben genommen . Dieselbe ,

welche sehr kopffrank war , wird in einem Anfalle von Schwer¬
muth , einen unbewachten Augenblick benutzend , den Tod ge¬
fncht und gefunden haben. Die Verstorbene lebte mit ihrem
Mann , mit dem sie erst anderthalb Jahre verheirathet war ,
in guten Verhältnissen und hinterläßt außer ihrem Gatten
ein erst 6 Monate altes Kind . 2. Am 3. d . Mts . des
Morgens hat der 54 Jahre alte Schiffer Friedrich Schnibbe ,
wohnhaft zu Tecklenburg, Gemeinde Altenesch, seinem Leben
durch Grtrinken , in der sog. Kleinen Weser, ein Ende ge¬
macht . Derselbe hinterläßt eine Frau und zwei Kinder im
Alter von 19 und 17 Jahren . Zerrüttete Vermögensver¬
hältnisse sowie unglüdliches Familienleben sollen diesen

Selbstmord verursacht haben .

s . Osternburg . Am 6. d. Mts . ist der 4jährige
Sohn der Wittwe Bödecker hieselbst aus der Bodenluke auf
den Hof gefallen. Obgleich nun der Knabe von dem Eisen¬
bahnarbeiter Gield, welcher denselben herausfallen sah, auf
gefangen wurde, hat der Kleine doch noch einen Beinbruch
davongetragen .

Bezirks -Thierschau in Raftede.
I .

denn in unmittelbarer Nähe des dort etablirten Festzeltes | der Landwirthschafs -Gesellschaft gemeldet haben, und zwar
der Herren Indorf und Loheyde und des Zeltes des find dieses die bisher dem Verbande fern gestandenen Ab¬
Herrn Oltmanns hatten die Helden des ersten Festtages theilungen : 1. Ramsloh , 2. Altenesch , 3. Saterland , 4 .

unsere gackernden und schnatternden Hausfreunde Mollbergen , während 5. Goldenstedt bisher einen Theil der
ihren Wohnsitz aufgeschlagen ; noch weiter zurück standen die Abtheilung Vechta bildete .
Tische der Gartenbauer . Wenn wir noch in letter Nummer Es

des „ Correspondent " erwähnten , daß die Anmeldungen zur
Geflügel -Ausstellung bisher nur spärlich eingegangen , so hat
sich im Laufe der letzten Tage hierin zwar noch Manches
gebessert , doch bleibt schließlich in Bezug auf Reichhaltigkeit
der Beschickung viel zu wünschen übrig . Der Grund dürfte
in dem nicht ganz correcten Texte des Programms zu suchen
sein, wodurch leider viele Oldenburger Geflügel-Freunde ab¬
gehalten wurden , die Ausstellung zu beschicken.
gestellte Geflügel war qualitativ hingegen größtentheils recht
befriedigend . Die allergrößte Anerkennung verdient die
Gartenbau -Ausstellung , sowohl wegen ihrer Reichhaltigkeit
wie Vorzüglichkeit des Gebotenen . Wahre Prachtexemplare
von Gemüsen , Früchten und Blumen erfreuten das Auge
des Beschauers .

3
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Das aus¬

In der letzten Sonntags -Nacht wurde der Dienstknecht
Heinr . Wilh . Lamping aus Emsteck, im Dienst beim Zeller

3. Meyer zu Bühren bei Cloppenburg , durch Messerstiche Die Mittagszüge von Wilhelmshaven und Oldenburg
verwundet , und befindet sich zur Zeit im Krankenhause zu brachten recht bedeutende Menschenmassen nach hier , und
Cloppenburg in ärztlicher Behandlung . Der Verlegte erhielt zwar bewegte sich der Menschenstrom nicht sowohl direct zum
3 Stiche am Kopfe , 1 Stich im linken Daumen und 1 Festplaß , als vielmehr den Etablissements der Herren Indorf ,
Stich in die Brust . Ob diese Körperverlegung einen tödt - Stührenberg , Ehlers und Ahlers zuwälzend , welche bis zum
lichen Ausgang nehmen wird , muß abgewartet werden . Der späten Abend resp . frühen Morgen colossal frequentirt wur¬
Thäter ist in der Person des Hülfsbahnwärters Holstermann den . Ueberall herrschte Gemüthlichkeit , Lust und Freude .
zu Halen , Gem . Emsted , festgestellt worden . Doch auch der Festplatz bot stellenweise ein recht belebtes Bild .

Der Grund , weshalb das Publicum dort nicht zahlreicher
und länger vertreten war , dürfte nicht schwer zu finden sein.
Einmal bot der Play in seiner heutigen Gestalt mit den
wenigen Buden , wo jede Schaubude ausgeschlossen, und die
Ausstellung sich nur auf Geflügel und Gartenbau erstreckte ,
doch ein ziemlich beschränktes Bild. Ferner war das frühe
Ende des Concerts der Marine -Capelle , welche übrigens in

Pausen " Bedeutendes leistete , für das Publicum ebenfalls das
Signal , den Festplaß zu verlassen , denn was hatte es dort
noch zu erwarten ? Eine tüchtige , feine Concert -Gesellschaft
( Tingel Tangel ) würde sich hier wie anderswo bei solchen
Gelegenheiten als kräftiger Magnet erwiesen haben . Mit

diesem ersten Ausstellungstage war die Delegirten -Versamm
lung der Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesellschaft ver¬
bunden , und traten die genannten Ausschuß = Männer um

Uhr in dem aufs Prächtigste geschmüdten Saale des
Rafteder Hofes " zu einer Sizung zusammen . Die Zahl

der Delegirten mochte 50 betragen . Den Vorsitz führte Herr
Ober -Regierungs -Rath Hofmeister . Nach Begrüßung der
Versammlung durch denselben trat man sofort in die Tages :
ordnung ein , deren erster Gegenstand sich mit der Rechnungs¬
ablage befaßte und wurde Herr W. Hagendorff hieselbst
mit der Mevision der Jahresrechnung beauftragt In Betreff
der Verleihung der silbernen Ehrenmedaille wegen hervor¬
ragender Verdienste um die Hebung der Oldenburgischen
Landwirthschaft bringt der Central -Vorstand 4 Herren in
Vorschlag , die Versammlung acceptirt diesen Vorschlag und
wird dieselbe Angelegenheit die morgende General -Versamm
lung beschäftigen . Zu Nr . 3 der Tagesordnung , Ernennung
von Ehren -Mitgliedern der Oldenburgischen Landwirthschafts :
Gesellschaf , bringt der Central -Vorstand 2 Hamburger Herren
in Vorschlag , welche sich gelegentlich der Hamburger Aus¬
stellung große , hervorragende Verdienste um die Gesellschaft
erworben haben . Herr Funch (Loy ) beantragt , diese Er¬
nennung noch auf einen dritten , ebenfalls hoch verdienstvollen
Herrn auszudehnen . Die Versammlung giebt dem Folge
und werden somit zu Ehrenmitgliedern der Oldenburgischen
Landwirthschafts - Gesellschaft ernannt die Herren : von Ohlen¬
dorf , Dr. Seelmann und Brüggemann , sämmtlich in Hamburg .
3u Nr . 4. der Tagesordnung : „Neuwahl der Mitglieder
des Centralvorstandes , werden durch schriftliche Wahl ver
schiedene Herren nominirt ; einige mit bedeutender Majori
tät . Der Centralvorstand wird daher letztere morgen der
General -Versammlung zur Wahl in Vorschlag bringen .

De : Herr Generalsecretär v . Mendel theilt mit , daß
fünf neue Abtheilungen sich zur Aufnahme in den Verband

e . Rastede , 10 . September . Der mit Furcht und
Hoffnung , zwischen Hangen und Bangen erwartete 9. Sep¬
tember brach an und fiehe, eine wider alles Erwarten
herrliche Herbstsonne lächelte über den in vollendetster Thier¬
schau resp . Geflügel - und Gemüse - Ausstellungs -Toilette
prangenden Festort Rastede . Zwar machte die Witterung
im Laufe des Vormittags einige verunglückte Versuche , die
ihr wider Willen aufgedrungene Rolle zu verpfuschen , doch
einige ernste liebevolle Ermahnungen des himmlischen Ne
gisseurs reichten hin , und sie ergab sich in das Unvermeid¬
liche . Was die Ausschmückung des Ortes betrifft , so war
dieselbe eine außerordentlich reiche und und prächtige .
Die Einwohner des Ortes ohne Ausnahme hatten sich die
erdenklichste Mühe gegeben , ihren zu erwartenden Gästen
einen angenehmen Eindruck , ein freudiges Willkommen zu
bereiten , und das verdient Anerkennung . Bei den einzelnen
aus Tannengrün und Blumen geschmackvoll etablirten Ehren¬
pforten , deren jede Straße die Fülle auszuweisen hatte ,
theilweise mit passenden Inschriften versehen , sowie bei der
Unmasse von Fahnen , deren fast kein Haus entbehrte , und
bei deren Anblick man ausrufen konnte : " Was ist des
Deutschen Vaterland ?" können wir uns unmöglich auf¬
halten und begeben uns daher sofort zum Festplaß . Derselbe
war durch seinen colossalen Fahnenwald , dessen Zipfel alle
möglichen und unmöglichen Nationen repräsentirten , schon
von weitem erkennbar , und machte der Eingang zu dem¬
selben , den das Oldenburgische Wappen und einige Struphen
der Oldenburger Nationalhymn : zierte , einen recht hübschen ,
freundlichen Eindruck . Der Vordergrund des Festplayes ,
der alle Befürchtungen hinsichtlich etwa nicht genügender
Größe zu Schanden gemacht hatte , wurde eingenommen von
Restaurations - und Kuchenbuden . Von der Ost - und West¬
feite , dem Montags : Tummelplatz einer grunzenden ,
brüllenden , wiehernden Heerde , können wir für heute absehen
und uns auf den Hintergrund des Plages beschränken ;

-

Riß ein solcher Handel mit jenem Elenden nicht seine Ehre z
in tauferd Fetzen ? Wenn es denroch verrathen , wenn es
durch einen Zufall entdeckt wurde , durfte er Lilli wieder vor
Augen treten ? fonnte ein Ehrenmann ferner mit ihm dienen ?
Und o, auch wenn es unentdeckt , wenn es verborgen blieb ,

hatte er sich selbst damit nicht ebenso cntchrt und geschändet ,
als würde er auf allen Gaffen ausgerufen ? Mußte er dann
nicht ebenso auf seine Liebe und auf seinen Dienst verzichten ?
Das trat mit eiserner Gewißheit vor ihn . An Breiterode
dachte er zulegt und nur mit dem Entschluß , auch nicht einen
Groschen aus dem so erlangten Besize mehr zu nehmen . Aber
das Theuerste aufgeben zu müssen, was er auf Erden besaß,
seine unbefleckte Ehre , und Lilli , ihr den Schmerz anthun
zu müffen , - es wollte ihn von Sinnen bringen ."

Wie oft flehte er zu Gott mit Thränen , ihn einen ande¬
ren Ausweg zur Rettung seines Vaters zu zeigen . Und wenn
er dann umsonst nach einem solchen gesucht und gegräbelt hatte ,

wie nahe war ihm oft die Verzweiflung . Und mit welchen

Gefühlen , mit welchen Gedanken hatte er dann zu kämpfen .
Einmal wollte eine grimmige Erbitterung gegen seinen Vater
in ihm aufsteigen , aber er gab ihr keinen Raum , er erdrückte
sie durch die Erinnerung an alle die Liebe und Güte , die er
von ihm erfahren , durch die Vorstellung aller Entschuldigun =
gen , die er für ihn ersinnen konnte . Dann wieder dachte er ,
ob er dem Mordbuben , wenn er zurückkehre, nicht eine Kugel
durch den Kopf jagen solle ; aber er erschral vor dem Gedan¬
ken einer solchen That , auch ohne an ihre Folgen zu denken.
Ein anderes Mal fuhr es ihm durch den Sinn , all seinen

Kämpfen und Leiden zu entfliehen und sich selbst den Tod
zu geben ; aber dicht bles seine Mannheit empörte sich dagegen ,
noch mehr entsetzte ihn das tief Sündliche dieses Gedankens .

So rang er mit sich selbst, mit seinen Vorsägen und
Entschlüssen Tage lang , Nächte lang , bis es endlich fest in
ihm stand , daß er alle die Opfer bringen wolle , die ein bitte¬
res Berhängniß ihm auferlege , die er als Sohn und als ehral

licher Mann bringen müsse. Urd von diesem Augenblick an
ward es ruhiger in ihm . Nur ein unsäglicher Schmerz , aber
auch der männliche Beschluß ihn zu tragen , erfüllte sein Ge¬
müth .

auDas Schwerste mußte zuerst geschehen. Er mußte an
Lilli schreiben, um die Auflösung ihres Verhältnisses herbeizu =
führen , in welchem er sein größtes Glück gefunden . Dann
mußte er um seine alsbaldige Verabschiedung bitten . Später
wollte er von seinem Banquier die fünftausend Thater arfor
dern und ihm aufgeben , alle von Breiterode fünftig einge
henden Gelder zu belegen und die Papiere bis auf weiteres
aufzubewahren . Nach Bezahlung Paßhuts wollte er dann
sofort nach Amerika abreisen und dort in Dienst treten , wo
socben in der Union der Krieg zwischen dem Norden und dem
Süden entbrarnt war . Seinem Vater aber wollte er diesen
Entschluß erst am Tage der Abreise mittheilen .

Lilli hatte schon am Tage nach ihrem vergeblichen Gange
zu Frau Schulze durch deren Hausfrau erfahren , daß der
Mann wieder abgereist sei, die eben Genesene aber sich sehr
schlecht befinde, und so hatte sie denn ihre frühren Besuche
bei derselben wieder angefangen und sie abermals bettlägerig
getroffen .

Gleich bei ihrem ersten Eintreten streckte ihr die Kranke
mit einer Invigkeit ohne Gleichen und in großer Aufregung
beide Hände entgegen . , ,D, " sagte sie,, , ich habe schreckliche Tage
gehabt , aber nun ziehen wieder Liebe und Frieden beimir ein."

Lilli setzte sich zu ihr und suchte sie zu beruhigen . Dann
fragte sie nach ihrem Ergehen .

„ Es wird bald zu Ende gehen , ich fühl es , ich weiß es,"
sagte die Kranke . „ Diese Tage haben mir den letzten Stoß
gegeben . Niemand weiß , was ich so viele Jahre hindurch
habe leiden müssen . Niemard weiß , wie gern ich das Ende
kommmen sehe . Aber nicht wahr , gnädiges Fräulein , bis dahin
stellen Sie ihre Besuche nicht ein ? Sie sind mein einziger Trost ."

Die Versammlung giebt dem Ersuchen Folge .

folgt ein Referat des Herrn v . Mendel über „ Erhebungen
in Betreff der Schweinefeuche " ein Gegenstand , welcher
bekanntlich im Laufe des vorigen Wintersemesters die einzel¬
nen Abtheilungen eingehend beschäftigt hat . v . Mendel be =

antragt am Schlusse seines Referats eine aus 4 Herren be=
stehende Commission zu wählen , welche fortgesetzt weitere
Erhebungen über diesen Gegenstand vorzunehmen und dar =
über an den Centralvorstand zu berichten hat . Nach längerer
Debatte wird der Antrag angenommen, und als solche
Commission die Herren H. Folkers ( Jeverland ), T.
Tangen zu Stollhamm ( Butjadingen ), Thierarzt Wich¬
mann (Varel ) und Herr v. Mendel (Oldenburg ) ge¬
wählt . Außerdem wird nach einem ferneren Referat des
Herrn v . Mendel über die Mäuseplage " in derselben
Weise eine Mäusevertilgungs -Commission gewählt . Herr

Landwirthschaftslehrer Jaspers referirt sodann noch über die
Benutzung des Instituts der Lebens -Versicherung durch den
Landwirth , ein Thema , welches ebenfalls lebhafte Debatte
hervorruft , und ist sodann die Tagesordnung erledigt .
Es begann sodann das Fest -Diner im „Rasteder Hof " , dem
sich Tanzbelustigungen wie in den übrigen Etablissements
anschlossen .

II .

"

War der Verlauf des ersten Festtages schon ein sehr
befriedigender , so gestaltete sich der Montag Dank des vom
Himmel gespendeten vorzüglichen Kaiser-Wetters zu einem
wirklich imposanten Volksfeste. Der Andrang zu den ver¬
schiedenen Etablissements und zum Festplate waren zeitweise
ein enormer , beispielsweise sei erwähnt , daß sich am Festdiner
bei Judorf reichlich 300 Personen betheiltgten . Alles in

Allem ist die begründete Hoffnung vorhanden , daß der Ab¬
schluß in pecunairer Hinsicht ein sehr günstiger sein wird .

=

Die General - Gersammlung im Festzelte war sehr stark
besucht und wurde vom Herrn Geh . Regierungs -Rath Hof¬
meister eröffnet . Herr Generalsecretär von Mendel erstattete
in seiner bekannten gewinnenden Weise den Jahresbericht ,
der in jeder Beziehung ein hoch eufreuliches Bild der Ent¬
wickelung der Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesellschaft
entrollte . Dieselbe besteht jetzt aus 34 Abtheilungen mit
einer Mitgliederzahl von 2232 Personen . Der Einnahme¬

Ueberschuß des vergangenen Jahres betrug ungefähr 4000
Mark . Auf allen Gebieten , so auf dem des Versicherungs¬
wesens herrscht erfreuliche Entwickelung . Die oldenburgische
Viehzucht hat namentlich seit der Ausstellung von Hannover
ein neues Renommne erhalten , während der colossale Erfolg
von Hamburg auch bereits beginnt , seine goldenen Früchte
zu tragen . Herr v . Mendel schloß mit einem herzlichen
Appell zu fortgesetter gemeinsamer Arbeit , dann werde der
Erfolg nicht ausbleiben . Neuwahl des Centralvorstandes

betreffend , wurden die Herren Geh . Rath Hofmeister ,
Funch (Loy ) und Haake (Diedrichsfeld ) wiedergewählt ,
so daß derselbe wie bisher organisirt ist . Geh . Rath Hof =
meister nahm die Wiederwahl mit herzlichen Worten des
Dantes an , indem er betonte , daß er sich trotz seines Alters
dem Amte gewachsen fühle , da er in dem Herrn General¬
secretär v . Mendel eine so ausgezeichnete Kraft zur Seite
habe , eine Anerkennung , die unzweifelhaft auf alle Anwesen¬
den den günstigsten Eindruck machte . Es wurde sodann

dem Herrn zur Loy (Kl . Garnholt ) für hervorragende
Verdienste die Ehrenmedaille zuerkannt . Es folgte ein na¬
mentlich für Fachmänner hochinteressanter Vortrag des Herrn
Detten (Linswege ) über eine „ Reise nach Holland , " speziell
in die dortigen Moorkolonien . Als Ort der nächstjährigen
General -Versammlung wurde nach einer warmen Befurwor =
tung des Herrn Directors Thy en Varel gewählt , während
Dinklage als Versammlungsort vorläufig nicht die genügende
Unterstüßung fand . Was die Thierschau betrifft , so war die

„ Ich hoffe, Ihre Krankheit wird zu Ende gehen, " sagte
Lilli , und bis dahin werde ich Sie treu besuchen, das verspreche ich.
Leider habe ich gerade jetzt freiere Zeit als gewöhnlich . Vor
allem wollen wir aber den Arzt wieder kommen lassen . Wir
tönnen ihn schnell haben , da er gerade bei meiner Mama ist ."

Laffen Sie , gnädiges Fräulein . Er wird nicht mehr
helfen . Wozu soll er mich voch quäten ?

"

„ Für setzt müssen Sie sich meinen Anordnungen fügen ,
sagte Lilli mit liebreichem Lächeln und ging hinaus , um Je =
mand nach dem Aerzte zu senden. Dann kehrte sie zurück und
ihre Gegenwart , ihre ruhige Freundlichkeit , ihre herzliche Zu¬
sprache erquickten die Leidende so, daß diese tein Auge von
ihr abwenden konnte .

Der Arzt kam , fragte , untersuchte , verschrieb dann einiges
und winkte beim Fortgehen Lilli mit einem Blick , ihn hinaus¬
zubegleiten . Sic that es und draußen sagte er zu ihr : „ Das
ist ein Rückfall der schlimmsten Art . Es wird wenig mehr zu
thun sein und ich habe uur Schmerzstillendes , Beruhigendes
verordnen können . Ihre Güte gegen die Arme , mein gnädiges
Fräulein , wird nicht durch ihre Herstellung belohnt werden ."

Damit empfahl er sich. Von dem an verdoppelte sich
nur die liebevolle Theilnahme des edlen Mädchens . Man
kann Niemandem längere Zeit eine reinmenschliche Sorge zu¬
wenden , ohne daß sich eine gewisse Neigung zu ihm entwickelt .
Dei Ausspruch des Arztes war Lilli daher aufrichtig leid, gab
in ihren Augen aber der Kranken eine gewisse Würd , die
den freundlichen Erweisungen der Guten eine große Zartheit
verlieh .

So war sie einige Tage , während der Zustand der Frau
sich noch nicht zu verschlimmern schien, zwischen dem Eltern¬
hause und dem Krankenbette hin und her gegangen , als eines
Abends , da sie mit den Ihrigen wieder vor dem Hause saß ,
der Reitknecht Feldrichshausens einen Brief an sie überbrachte ,
sich dann aber sofort wieder entfernte .

( Fortsetzung folgt .)



Beschickung in allen Classen eine sehr reiche , viel hervor |
ragendes Material war vertreten , wie es besser auf größeren
Thierschauen kaum anzutreffen sein dürfte . Also Alles in
Alem , das Fest war in jeder Beziehung ein sehr gelungenes ,
so daß die Arbeiten der Commissions Mitglieder ihre volle
Anerkennung fanden .

Wir lassen nunmehr die Prämierungs Liste der ver

schiedenen Abtheilungen sowie das Verloosungs - Protokoll
folgen :

Prämierungs - Liste .

Pferde .
A Füllen : a ) Hengstfüllen : 1. Bruns , Borbeck (40

Mark ), 2. Damken , Beck hausen (30 Mt. ), 3. Martens ,
Lehmden (Diplom ). b) Stutfüllen : 1. Damten , Beckhausen
(40 Mt. ) , 2. H. G. Mönnich , Wapeldorf (25 Mk .) , 3. J .
C. Funch , Loy (20 Mk .), 4. Bunjes , Loy ( Diplom ).

B. Enter : 1. Bunjes , Loy (50 Mt . ) , 2. J . C. Funch ,
Loy (30 Mt. ) , 3. Fr. Wemken, Heubült (20 Mt. ), Damken,
Beckhausen ( Diplom ) .

C. Zweijährige Stuten : Erſte Prämie J. C. Funch ,
Loy (60 Mk.), Dritte Prämie C. Meyer, Kleybrock(25 Mt. )

Rindvich .

A. Stiere : a ) 1 - 1 % jährige (Abtheilung B. ) Reiners
zu Helle Dritte Prämie (25 Mk .)

Desgleichen Abtheilung A Tapken , Lehmden (2. Preis
30 Mt . ), Gerdes , Heubült (2. Preis 20 m .). b) 11 bis

3jährige Stiere (Abtheilung A. ) Harms , Oldenburg (1. Pr .
50 Mt . ) , Heinemann , Neuenwege (2. Pr . 25 Mk .), Wöbten ,
Bornhorst (2. Pr . 25 Mk .) , Funch , Loy (2. Pr . 25 Mt. ),
Wempe, Ohmstede (3. Pr . 25 Mt. ) , Hilbers , Ezhorn (3.
Preis 25 Mt . ), Funch , Loy (3. Pr . 25 Mk . ) .

Abtheilung B. Schmidt , Westerloy ( 1. Pr . 50 ME.),
Koopmann , Metjendorf (2. Pr . 20 Mt . ) , Tapken , Wiefel
stede (2. Pr . 20 Mit .) , Bruns , Metjendorf (2 Pr . 20 Mk .) ,
Bruns , Borbeck (3. Pr . Diplom )

B. Kühe Abtheilung A. : Hilbers , Gyhorn (1. Preis
45 Mit.), C. Braeß , Oldenburg (40 Mt. ), Hilbers , Eghorn
(Diplom ), Benzler , Rastede (30 Mt. ), Hilbers , Eghorn
(Diplom ) , Martens , Lehmden (25 Mk. ) , Oltmann Harms ,
Eghorn (20 Mt. ), Benzler , Rastede (Diplom ) , Ahlers , Bür¬
gerfelde (20 Mr. ), W. Hagendorff, Nastede (15 M. ), Eilert
Brötje Rastede (Diplom ), H. Tapken , Raftede (Diplom ), A.
H. Brötje , Kleybrock ( Diplom ) .

Abtheilung B. Heinemann , Hundsmühlen ( 1. Preis
45 Mt . ) , H. Boffe , Tweelbäte (30 Mt. ) , Tapken , Wiefel
stede ( 20 Mt . ) , El . Wichmann , Eversten (Diplom ) .

C. Quenen : Abtheilung A. : Struthoff, Oldenburg (40
Mark), Damken , Beckhausen (30 Mt. ), Brötje, Kleybrock
(25 Mt. ), Folte, Barghorn (25 Mk.), Krüger, Oldenburg
(25 Mt. ) , Brötje , Kleybrock (Diplom), Lüers , Hahnermoor
(20 Mt. ), Sonnewald, Ohmstede (15 Mk.), v. Mohr, Na=
dorst ( 15 Mk.), Wempfen , Lehmden (Diplom), Wiegreffe,
Rehorn ( Diplom ) , Wemken , Heubült (Diplom ) .

Abtheilung B. : Rabben, Aschhauserfelde (40 Mk.),
Helms, Leuchtenburg (30 Mk.), A. Lauw, Garnholt (20
Mark) , Derselbe (Diplom) , Heinemann , Hundsmühlen
( Diplom ) .

D. Rinder : Abtheilung A.: Chr. Frölje, Oldenburg
(30 Mk .) , H. v . Mohr, Nadorſt (25 Mk.), Damken, Beck¬hausen (20. Mt ), Bunjes, Loy (15 Mk.), Folte, Barghorn
(15 Mt. ), A. H. Brötje, Kleybrock (Diplom), Damken, Beck¬
hausen ( Diplom ) .

Abtheilung B. : Wichmann, Eversten (30 Mt. ) Siemen,
Wiefelstede (25 Mk . ) , Bruns , Borbeck (20 Mt . ) .

Der Ehrenpreis der Oldenburgischen Landwirthschafts¬
Gesellschaft für die ganze Klaſſe „Rindvieh" erhielt Herr
Hilbers ( Ethorn ) .

Schweine .

A. Eber : J . C. Funch , Loy (35 Mt . ) , Ovye , Borbeck

( 30 Mt . ) , Schlange , Gristede (25 Mt . ) , Ovye , Borbeck
(Diplom ), Wempe , Ohmstede ( 15 Mk .), Bruns , Wechloy
( 10 Mt. ) , J . C. Funch , Loy (Diplom ), Stolle , Metjendorf ,
( Diplom ) .

B. Trächtige Säue : Dvye , Borbeck (30 Mt. ) J . C.
Funch, Loy (30 Mt. ) , Derselbe (Diplom ), Bruns , Wechloy
(25 Mt. ), J . Hullmann , Eghorn (20 Mt. ) , J. C. Funch,
Loy ( Diplom ) , H. Dvye , Borbeck ( Diplom ) .

C. Saue mit Ferteln . Joh . Hullmann , Eghorn
( 1. Pr . 30 Mt . ) Derselbe ( Diplom II ) Gerh . Helms ,
Hostemost ( 20 Mr . )

D. Junge Zuchtschweine . W. Wichmann , Ever¬
sten (25 Mt. ) H. Doye , Borbeck ( 10 Mt. ) Hillje , Leuchten¬
burg ( 15 Mt . ) Derselbe ( Dipl .)

E. Loose von mindestens 3 Schweinen
eines Wurfes . J . C. Funch, Loy (30 Mt. ) A. H.
Brötje , Kleybrod (25 Mt. ) J . Wiegreffe, Rehorn (20 Mt. )
Derselbe ( Diplom .)

Den Ehrenpreis , gestiftet vom Herrn Gutsbesizer J .
C. Funch (Loy) für die beste Kollection Poland -China-Kreu¬
tungs -Schweine erhielt Herr J . Hullmann , Ezhorn .

Gemüse , Obst , Blumen .

In der Abtheilung Gemüse , Obst , Blumen er¬
hielten Prämien (vorbehältlich weiterer Ergänzungen )

Erste Prämien : Kölling , Raftede, Dvye , Borbeck, Frölje
Oldenburg (Rosen ). Zweite Prämien : Stührenberg , Raftede
(Kartoffeln ) , Frölje , Oldenburg (Rüben ), Pannemann , Rastede,
Pages , Rastede (Rosen ) , Knoke , Oldenburg , (Blumen ), Wie¬
greffe, Rehorn (Gemüse). Dritte Prämien C. Hagendorff,Rastede (Gemüse), Müller, Lehmden (Steckrüben), Pages ,
Rastede ( Gemüse ) .

Geflügel .
Es erhielten er ste Prämien : Frau Siems , Oldenburg

( 5 Houdan -Küken ) , Schloßdiener Uhlhorn , Rastede ( 1 Stamm
rebhuhnfarbige Jtaliener Küken ) , Hillen , Kleybrock (5 Land¬
hühner Küken ) , Zimmermeister Meyer , Rastede ( 1 Stamm
Italiener ) , Gärtner Husemann , Oldenburg ( Enten ), außerdem
1 Diplom erster Classe (ohne Prämienconcurrenz ) Striepling ,

Oldenburg . 3weite Prämien : Wempe , Ohmstede | Manieren zur Schau trug . Er ist nach England oder
( Italiener Hühner ) , Schloßdiener Uhlhorn , Raftede (desgl .), Amerika geflüchtet.
Inspector Cassebohm , Rastede (weiße Italiener ) , Frau H.
Beckhusen , Rastede (Prinz Albert Hühner ) , Heinemann ,
Neuenwege (La Flêche ), Niehaus , Oldenburg (Tauben ),
Mauermeister Schäfer , Oldenburg ( Enten ), Schloßverwalter
Böster , Rastede ( Tauben , Diplom ) . - Dritte Prämien :
Wempe, Ohmstede (Italiener Hühner ), C. Hagendorf , Nafstede
(desgl .), Meyer , Kleybrock (Kreuzungen mit Italienern ),
Frau Beckhusen , Rastede ( Prinz Albert ), zum Brook , Kley¬
brock (Kreuzungen mit Italienern ), Fr . Mönnich , Nastede
( Italiener ).

In die Categorie des Geflügels dürfte ferner zu zählen

fein : Eine von Herrn H. Uhlhorn junr . Rastede ausgestellte
Collection von ihm selbst ausgestopfter Raubvögel, wofür
ihm das Diplom erster Classe zuerkannt wurde .

Verloosungs Protokoll .

72 Ein Schaf , 74 Eine Trense , 79 Ein Paar Tauben , 81
Loos Nr . 21 Zwei Gartenstühle , 52 Eine Jagdtasche ,

Eine Kreuzleine , 82 Ein Schaf , 91 Ein Gartentisch , 104
Zwei Kartätschen , 156 Ein Stamm Hühner , 162 Ein
Steisetoffer, 186 Zwei Startätschen, 235 Eine Kornegge ,
254 Zwei Gartenstühle , 257 Ein Schwein , 271 Ein Stamm
Hühner , 301 Ein Paar Tauben , 320 Ein Reisekoffer , 346
Eine Peitsche, 392 Eine Staubmühle , 418 Gin Schwein ,
436 Ein Handhadpflug , 477 Ein Reisekoffer , 507 Ein
Schaf , 550 Cechs Milchsetten , 591 Ein Schwein , 605 Eine
Peitsche und zwei Halfter , 700 3wei Zäune , 707 Eine
Quene , 745 Eine Buttermaschine , 802 Zwei Milcheimer ,
807 Gine Wringmaschine , 825 Eine Jauchpumpe , 829 Eine
Tafelwaage , 860 Ein chaf, 883 Sechs Milchsetten , 885
Ein Schwein, 919 Zwei Pferdeffele , 923 Ein Kornegge,
934 Drei Pferdesiele , 935 Eine Rübenschneide , 942 Ein
Schaf , 947 Ein Stamm Hühner , 950 Ein Schaf , 954 Ein
Stamm Hühner , 978 Ein Schaf , 996 Ein Stamm Hühner ,
1095 Ein Pflug , 1130 Ein Paar Puter , 1152 Eine Kreuz¬
leine, 1171 Eine Fleischhackmaschine , 1172 Eine Decimal¬
waage , 1175 Ein Stamm Hühner, 1180 Ein Gartentisch,
1185 Eine Wagenwinde, 1189 Eine Quene , 1195 Eine
Kreuzleine , 1196 Ein Schaf , 1200 Eine Quene , 1206
3wei Kartätschen , 1241 Eine Kornegge, 1279 Ein Schwein,
1307 Eine Fahrpeitsche, 1359 Ein Striegel, Kartätsche und
Gurte , 1404 Eine Bohnenschneidemaschine .

Vom Welttheater .

„ Dieser

Die Eisenbahn -Katastrophe in Steglit gibt dem

Königlichen Eisenbahn -Betriebsamt Berlin -Magdeburg Anlaß
zu einer Warnung an das Publikum , die auch ander¬
wärts recht sehr der Beachtung empfohlen sei :
traurige Vorfall , " schreibt die genannte Behörde ,, , gibt uns
Veranlassung , dem Publikum recht dringend ans Herz zu
legen , sich bei der Rückfahrt von seinen Sonntags -Ausflügen
per Bahn alles Drängens und Anstürmens zu enthalten . Es
werden ja sämmtliche Reisende unzweifelhaft zurückbefördert ,
und wenn dies wirklich einmal etwas später geschieht , als
beabsichtigt war , so ist dabei wohl zu bedenken , daß die
sichere Bewältigung des so ungemein starken Sonntagsver¬
kehrs vor Allem von der ruhigen Haltung des Publikums
abhängt und daß bei hastigem Ansturm ein Unglück , wie
das vorliegende , leicht eintreten kann .

Ein munteres , fröhliches Leben herrschte vor einigen
Tagen in der Damen -Badeanstalt von Carl Alexander
zu Eisenach. Es war ein „Schwimmfest" veranstaltet wor¬
den, an welchem sich das zarte Geschlecht in den mannig¬
fachsten Badecostümen betheiligte . Eine freundliche Nymphe ,
umgeben von als Fischen costümirten Schwimmerinnen und
Meerjungfrauen , begrüßte die Anwesenden mit einem selbst¬
gedichteten Prolog . Dann sah man wieder ein grünes
Froschquartett zusammenfißen , welches in herzerquickender
Weise seine Melodien anstimmend, muthig in das Wasser
hüpfte . So war denn in kurzer Zeit das weite Bassin von
den verschieden costümirten Fröschen, Fischen und Nymphen
belebt, welche nach den Klängen der Mnsik in bunten Reihen
sich zusammenfügten , um in dem krystallhellen Fluthentempel
Neptuns nach froher Götterweise Polonaise und Française ,
von dem Wasser get gen , auszuführen .

Sorget nicht für den andern Tag !" Das ist auch für
die Zeitungen gesagt . Mancher hat schon manchmal im
Stillen gedacht und gesagt : Die Welt ist wie ein Brunnen
im Hochsommer, der immer weniger Wasser bringt wird
er morgen ausgeschöpft sein, daß Du keine Zeitung schreiben

Aber sieh da ,fannst , weil es nichts zu berichten gibt ?
es ist immer wieder was paffirt in der Welt und die Ereig =

-

nisse und die Zeitungen sind nicht ausgegangen, höchstens,
daß sie , wenn der Braten zweifelhaft ist, sich mit der Sauce
oder Brühe doppelt Mühe geben und sich auf die Garnirung
oder Verzierung der Gerichte gut verstehen .

Humoristisches.
Ein französischer Arzt hat den Versuch gemacht , den

psychologischen Einfluß der Berufsarten zu ergründen, und
eine soeben erschienene Broschüre , die den Titeleine soeben erschienene Broschüre, die den Titel , , Geschäft
und Gemüth " trägt , enthält die Ergebnisse dieser Theo¬rien. Nach den Beobachtungen jenes Gelehrten sind Zucker¬
bäcker, Bonbonverkäufer , kurz solche, die mit Süßigkeiten
handein, verdrießliche Leute (?) ; die Umgebung des Papiers
soll schweigsam machen, und so erkläre sich das höfliche, aber

(Aber nicht der Zeitungsschreiber , die bekanntlich Alles aus¬
einsilbige Wesen der Buchhändler und Papierverkäufer .

plaudern. Die sanftesten und geduldigsten Menschen trifftman in den Handschuhläden ; Lederwaaren sollen überhaupt
besänftigend auf das Gemüth einwirken . Stoffe , insbeson =
dere Seidenstoffe, sollen die Langmuth stählen, ebenso be¬
fißen Optiker einen bewunderungswürdigen Gleichmuth. Die
wittheilſamkeit und Zuvorkommenheit der Barbiere ist be
kannt, und hier sei die im Deutschen sprüchwörtlich böse
Bunge des Scheerenschleifers, der ewige Durst des Bürsten¬
binders eingeschaltet . Die Beschäftigung mit dem Taback
soll die liebenswürdigen Gemüthsanlagen fördern , demnach
sollen die Cigarren- und Tabackhändler höfliche Leute sein;
nervös aufgeregt und ungeduldig geberden sich nach der Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr ) : Pastor Will m s.
Versicherung des Forschers Porzellanverkäufer . Ueberaus

geduldig und nachgiebig erweisen sich die Graveure u . s. w .

um etwas warmes Essen bitten, ich habe die ganze Woche
Luxuriöse Mahlzeit . Arbeiter : " Dürft ich nicht

nur von Käs und Brot gelebt."
Woche von Käs und Brot gelebt ? Sind diese Leuteüppig !

Madame : Die ganze

Davon gönnt sich ja unsereies höchstens zum Deſſert ein
paar Bissen ! "

Ein westliches Blatt in Amerika kündigt die plötzliche
Erkrankung seines Redacteurs an und fügt hinzu:

Alle Abonnenten , welche bereits bezahlt haben , mögen den

Den amerikanischen Millionären muß man es

lassen , daß sie den Leuten auch was Ordentliches zu ver¬
dienen geben . So läßt sich der Californische Silberkönig .
Flood in San Francisco ein Palais bauen , dessen Kosten
auf 5,000,000 Dollar veranschlagt sind. Die Zimmer und
Corridore ſollen mit prächtigen Fresco Malereien geschmückt
werden, zu welchem Zwecke eine Anzahl italienischer Künstler
verschrieben worden ist. Für die innere Einrichtung (Mo¬
biliar 2c.) hat Herr Flood 2,000,000 Dollar ausgesezt .

11

Kranken in ihr Gebet einschließen, die übrigen haben das
nicht nöthig , da das Gebet der Schlechten doch keine_Be=
achtung findet."

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonnabend , den 15 . September :

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht .
vom 11 . September 1883 . getauft verkauft

400 Deutsche Reichsanleihe 101,80 102,35
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 14 % höher . )

400 Oldenburgische Consols

4%

4%

101 10210

4 % Vareler Anleihe

Stücke a 100 Wit . im Verkauf 1400 höher . )

Stollhammer und Butjadinger Anleihe
4% Jeverſche Anleihe

100
100
100 101

Dammer Anleihe 100
100 101
100 101
100
100 101

148,50 149,50
100
89,10

101
89,65

4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke à M. 100. ¬
4% Braker Sielachts -Anleihe
40/0 Oldenburger Stadt - Anleihe
4 % Obersteiner Stadt - Anleihe

3 % Oldenb. Prämien - Anleihe per Stück in Mt.
10/0 Landschaftliche Central - Pfandbriefe

4 % Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
32 Hamburger Staatsrente

ง
41,0 . Preußische consolidirte Anleihe
40 Preußische consolidirte Anleihe

50 Stalienische Rente

101,60 102,15
102 . 59
90,40 90 95

König Leopold von Belgien wohnte kürzlich einem
Während er sich mit einigenWettrennen in Ostende bei.

Herren seiner Begleitung unterhält , kommt ein englisches
Ehepaar vorbei. Die Dame stößt ihren Gatten an, weist
auf den König und sagt : " The King !" Der Engländer
bleibt stehen , holt aus seiner Tasche eine Anzahl Münzen (Stilcke von 1000 u . 500 frc . im Verkauf ¼ " , höher .)

hervor , nimmt davon ein belgisches Francstück, betrachtet 42 % Schwedische Hypoth. Pauebr . vou 1879,
4 % do . do . ზე. von 1878

abwechselnd den König und dessen Bildniß auf dem Geld =
41 % Pondbriefe der Rhein . Hypoth . - Bauf . Ser . 27 - 29

stück und ruft endlich aus : „ O yes , the King !" König 40
Leopold, der die Scene beobachtet hatte, war über diese 4112 Bsandbriefe der Braunsch.-Hannov. Hypoth.-Bant 101,70 102. 25
Dcular -Inspection nicht wenig vergnügt .

Als der Abgeordnete Windthorst seine diesjährige
Kur in Ems begann , trat ihn an einem herrlichen Morgen
ein Bekannter mit den Worten entgegen : " Excellenz bringen

Centrumswetter ! " ant =uns vortreffliches Wetter mit !"
wortete schmunzelnd der ultramontane Führer , indem er
vergnügt über die Brillengläser schielte.

Die Stadt Paris hat eine Schuldenlaft von an
nähernd 2 Milliarden Franks oder 1600 Millionen Mark.Dies macht stark dreimal mehr als die Schuld des Deutschen
Reichs (Reichsschulden ) aus .

In Dresden hat ein Engländer die anglikanische
Kirche um 50,000 und seinen Prinzipal um 100,000 Mr .
betrogen . Er war Kirchenrendant und Kommis in einem

großen Geschäft . Er führte ein großes Haus , gab die
feinsten Gesellschaften . Niemand aber hegte Argwohn , weil
er von angenehmem Aeußern war und die ausgesuchtesten

Du. do .

4 % Dv. dc .

5 % Borussia - Prioritäten

40% Norddeutsche Kloyd-Prioritäten

DO.

Do.

Oldenburgische Landesbanf - Actier
[40 % Ginz . u . 5 % 3 . v . 31 . Decbr . 1881 ]

Oldenb. Spar u . Leih-Bank-Actien
(40 % Einz . t . 4 % 3. v . 1. Jan . 1882 . )

Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustfehn )
(4 % 3ins vom 1. Juli 1882 )

Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr .
Stüd ohne Zinsen in Mart

Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in M.
London 1 Lftr11

11
11

Holländ .
New -York für 1 Doll .
Banknoten für 10 Gld .

93 . 45 94 .
100 .

98,5 ) 99 . 50

98 , 98 . 55
100 . 50 101 . 50
95 . 95 96 . 50

148 .

95

168,30 169 . 10
17 20,44 20,54

!! 17 4,17 4,23
16,70

Anzeigen .
Dem Kameraden G . . . to finem hütigen Geburtss

dage een donnerndes Lebehoch , dat de ganze Prinzessinweg
un de Moorstrate wackelt ! Df he sick woll wat marken lett ?

Mehrere Kameraden .



, , Union " .
Donnerstag , den 13 . September 1883 :

Anzeige .
Nach den bis jetzt erfreulicher Weise zahlreich eingegan¬

genen Meldungen zur Theilnahme an meinem Tanz - Cursus
erlaube ich, der gehorsamst Uuterzeichnete , mir die ergebenste

machen , daß der Cursus am den

6. und letztes öffentliches Abonnements -Concert . . tember , im Auguſteum beginnen wird. DieEin¬
Anfang 4 Uhr . Von 7 Uhr an Entree a Person 30 Pf .

Bei schlechtem Wetter findet das Concert am Freitag um dieselbe Zeit statt .
Hüttner , Königl . Musikdir .

Theodor Mever
Oldenburg Langestraße 83

empfiehlt Manschettenhemde , Kragen und Stulpen
in allen Qualitäten und Größen . Anfertigung nach Maaß .

System Dresdener Academie .

NB . Von Ende September an befindet sich mein Geschäftslokal Langestr . 19 ,

der Kurwickstraße gegenüber , bisher von Herrn Mollenhauer benutzt .

Fr . Lehmann ,
Gaftstraße 7 . Korbmacher ,

hält sein Lager

Gafftraße 7 .

selbstverse tigter Korbmöbel und Korbwaaren , als : alle Sorten Lehnstühle , Blumentische , Ständer , Sessel ,

Gartenstühle , Kinderstühle , hohe und niedrige, Heisekörbe, Waschkörbe, Papier- , Arbeits- , Wischtuch - und
Schlüssel - Körbe , sowie alle Arten Haushaltungskörbe , zu billigsten Preisen empfohlen . Damen Taschen und

Körbe in sehr reicher Auswahl von 60 Pf . an . Kinderwagen , nur das Neueste und Modernste , von 11 Mk . an .

Reichs - Versicherungs - Bank
in Bremen .

Die Bank übernimmt Braut - und Wehrdienst - Aussteuer - Versicherungen unter den denkbar

günstigsten Bedingungen in runder Summe von 1000 bis 10 000 Mark .

Aufnahmefähig sind Kinder beiderlei Geschlechts , sofern sie das fünfte Lebensjahr nicht überschritten haben .

Reinerlei ärztliche Atteste erforderlich .

General -Agentur Oldenburg :

R . Bohlen , Inspector,
Bockstraße 13 .

Expreß -Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg , Markt Nr . 21

Dienstmanns -Institut , Spedition , Rollfuhrwerf .
Lager bester westf . Nusskohlen und Maschinenkohlen

Lieferung von bestem Maschinen - und Grabetorf .

Prompte Bedienung , billigste Preise .
P. S. Die Uniformen der Dienstmänner besteht in blauer und rother Müße mit neuftl . Schild und

Firma Expreß -Comptoir , sowie in blauer Blouse mit gelben Abzeichen . Für jede Zahlung an die Dienstmänner

wird eine Quittungsmarke abgegeben .

Grosser Ausverkauf .
Wegen Completirung meines Ladens mit Pelzwaaren verkaufe sämmtliche

Herren - und Knaben - Hüte und Müßen
zu ganz heruntergesezten Preisen . Ferd . Bernard ,

Schüttingstraße Nr . 11 .

Das Polster -Möbel -Geschäft
von

Joh . Degen , Tapezier ,
31 . Achternstrasse 31 .

theilungsliste meiner Schüler in die gewünschten Abtheilungen ,
Bestimmung der einzelnen Unterrichtsstunden 2c. wird den

geehrten Familien rechtzeitig zugehen . Nebenbei erlaube ich
mir zu bemerken , daß ich vom 15 . d . Mts . ab definitiv
meinen Aufenthalt in hiesiger Stadt nehmen und vom ges
nannten Tage ab täglich bis zum Beginn des Cursus in
den Nachmittagsstunden von 4 - 6 Uhr zu persönlicher Bes
sprechung im Augusteum anwesend sein werde . Die Liste ,
Behufs weiterer Eintragungen , liegt jedoch auch in der
Zwischenzeit im Augusteum aus . Indem ich für das mir
bis jetzt in so reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen
herzlich danke , zeichne

Hochachtungsvoll

Osterwind ,
Tanz - und Anstandslehrer .

L . Leeuwarden ,
Ludwigstrasse Nr . 3 .

Kauf und Verkauf getragener Kleidungsstücke .
NB . Briefliche Aufträge werden prompt besorgt . D. D.

Caffee a 2 Kg . 60 Pf . empfiehlt
B . vor Mohr . Achternstr . 4 .

Matjes - Heringe a Stück 10 Pf . bei
B . vor Mohr . Achternstr 4 .

Oberl . Feinbrod , Stüd 40 Pf . empf .
B . vor Mohr .

Wagenfett in kleinen Fässern a 14 und

29 Pfund a Pfund 21 Pf . , sowie in Schachteln a
Stück 50 Pf . empfiehlt

B . vor Mohr .
Frisches Buchweizenmehl a 2 kg .

15 Pf ., empfiehlt

Größter

B . vor Mohr .

Journal - Lefe - Birkel
( deutsch , französisch , englisch ).

Es zirkulireu nachstehende Journale :

3 . Bazar

6. Blätter , Kaufmännische

8 . Blätter für liter . Unterhaltung

Preis pro Jahrgang Mt. Pf .
1. All the year round .
2 . Ausland

18 70

28

10

4 . Blatt . das neue 6 40

5. Blätter , fliegende 13 40

8

7. Blätter , rhein . , f . Erz . u . Unt . (ersch . 6mal i . J . ) 8

30

9. Buch für Alle (erich . alle 14 Tage ) 7 . 80

10 . Daheim 8

11 . Familienblatt 6 40

12 . Frauenzeitung , illustr . 10

6 40

18

24

36

6

42

9

36

14 70
27

13 . Gartenlaube

14 . Gegenwart
15 . Globus

16 . Grenzboten
17 . Hausfreund
18 . L' Illustration .

19 . Kladoeradatsch
20 . Illustrated London News

21 . Mode illustrée .

22 . Modenzeitung Leipziger
23 . Nord und Süd ( erscheint monatlich )
24 . Punch

25 . Revue des deux mondes ( ersch . alle 14 Tage )
26 . Romane , illustr . , aller Nationeu ( ersch . alle 14 . )
27 . Romanbibliothek .

28 . Romanzeitung
29 . Rundschau , deutsche ( erscheint monatlich )
30 . Salon ( erfcheint monatlich )

20

13 50

60
5 20

8

14

24

12

12

32. Vom Fels zum Meer ( erscheint monatlich )
33 . Well , illuftrirte ( erscheint alle 14 Tage )
34 . Westermanns Monatshefte ( ersch . monatlich ) .
35 . Zeitschrift für die gebildete Welt (erscheint

zweimal monatlich )

12

16

24

24

31 . Ueber Land und Meer

36. Zeitung , illustrirte

7 . 80

Der Eintritt in den Zirkel kann jeden Tag stattfinden ,
und erstreckt sich die Dauer eines Abonnements auf ein Vier¬

teljahr ; wer im Laufe des Quartals eintritt , hat für das ev .

verflossene halbe Quartal nicht nachzuzahlen . Jeder Leser
kann nach Belieben die 2c . Zeitschriften auswählen , und
werden specielle Wünsche , betr . die Aufnahme hier nicht auf¬
geführter Journale stets gern berücksichtigt .

Der pränumerando zahlbare Lesepreis für Journale
im Betrage von 1 - 75 Mt. ist viertelj . 2 Mt. Pẞf.

7521 11
10012 18

100 Mt .
150 Mt .

150 300 Mt . , ;

2 Mt . 50 Pf ." "P
3 Mt . 50 f .PP

PP 4 Mt . 50 Pf .

Lieferung von completten Einrichtungen und geschmackvollen Zimmer Decorationen
12

allen Journalen 8 Mt .P " ẞf ."

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf angelegentlichst.

zu den äußerst billigsten Preisen .
11

Wir laden zur regen Theilnahme freundlichst ein .

Bültmann & Gerriets .

Duct Don b . Bittaan in Oldenburg , Rosenstraße 37
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